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f SRetalgiejjer anî» ©ittutdfte SlraoIÖ 83iirgi In
Dllcn ftarb am T.jQutt im 71. Sllterêjabr.

©cfjroeigerifep UnfaGoerficptttnglnnftalf. $abre§;=
berieft unb $ab*e§red)ttung 1924 ftnb öutdh ben
23erroaltung§rat genehmigt werben. S)ie Slbredhnung über
bie obligatorifdje SBetficberung ber 83etrieb§
Unfälle oergetdjnet an ißrämieneittnabmen 37,79 SRiü.
granfen (35,14 SM. g*.), an ©rlrägen ber Kapitalien
6,4 SRiO. gr. (5,6 SRiü. gr.). ®te 33erfidheru«g§»
leiftungen belaufen fiel) für Soljnentfdjäbigungen auf
9,92 SM. gr. (9,18 3RiG. gr.), für fpeilfofieu auf 7,11
SRiG. gr. (6,65 SRiG. gr.), für Kenten unb Kapitalab*
ftnbungen auf 6,32 SRiG. gr. (5,54 SRiG. gr.). ®er In«
teil an ben 23erwaItung§foften madbt 2,87 SRiü. gr.
au§ (2,19 SRiü. gr,). Stu ben fßrämienrefernefonbl wer«
ben 1,2 SRiü. gr. ü&etwiefen (1,4 SRiü. gr.) unb an ben
orbentlidhenJReferoefonbë 1,13 SRiü. gr. (1,05 SRiü. gr).

Sei ber Serfic^erung ber Stidbtbetriebëunfâlle
ergeben fidh folgenbe ©innabmepofien : SBerfic&erungA
Prämien 13,91 SRiü. gr. (11,34 SRiG. gr.), tnteil an
Erträgen ber Kapitalien 2 SRiG. gr. (1,75 SRiG. gr,). ®ie
Sluëgabenrec^nung oerpidhnet an SBerfidjerungêlei«
ftungen: Sobnentfdjäbigungen 2,91 SRiü. gr. (2,74
SRiG. gr.),£ei«often 2,12 SRiG. ffr. (2,03 SRiü. ffr.). SRen«

ten unb Kapitalabfinbungen 2,06 SRiü. ffr. (1,78 SM. ffr.).
tn ben fßrämienreferoefonbS werben 600,000 ffr., an
ben 2lu§gleiä)3fonb§ 1 SRiü. ffr. unb an ben orbentttdjen
teferoefonbë (inïl. fRüdja^lung) 751,355 ffr. überwiefen.
®er tnteil an ben SSerwaltunaëïoften fteGt ftdj am
i,i5 gma. gr. (10,5 sma. ffr.).

®ie ®teeïtion |at bem SermaltungSrat beantragt,
angefie§t§ be§ günftigen tbfcbluffeë ber Serftd^erung
ber Betriebsunfälle, ben Setrieben eine fßrä«
mienrfief oergütung in ber fjölje non 10 fßrojent ber
SetrieblunfaGprämien für ba§ Qabr 1924 p leiften. Sie
eradfjtete biefe SRafjttabme empfehlen p bürfen, obwohl
ber am 1, Januar 1925 in Kraft getretene neue fprä=
mientarif Bei pblreidhen Klaffen neue Sïebuîtionen ber
$rämtenfä|e braute, 2)er BerwaltungSrat |at bem Sin-
trage ber ®ireftion pgeftimmt.

®te IRedbnung ber SlidbtbetriebSunfalloer«
ftc^erung fc|lte§t günftiger ab als erwartet warben
roar, ©te weifen einen ©tnnabmenüberfcbufi au§, ber
gefiattet, nid^t nur ben SHefl ber aufgelaufenen ©efijiie
SU tilgen, fonbern roieber einen tuSgletdjungSfonbS p
jdpaffen. ®iefeS günftige ©rgebniS geigt, bafj unter ben
gaïtoren, auf welche bie ®efi§ite ber $abre 1920 bis
1922 prüefpfübren ftnb, bie aGgemetne 3Birtfc|aftSfrifiS
uon gröfjter Bebeutwtg war, bat bodh bif SRüdtfebr nor«
roalerer SSirtfdbaftSoerbältniffe genügt, um ben ©ang
ber SSerfiäjerung gang wefentlicb gu änbern. SRit bem
çtnroeië auf biefe (Sachlage bat bie ©ireftion bem S3er=

roaltungërate fflorfebtäge betreffenb bie Steoifion beë
•prâmientarifeê ber Sîidbtbetriebëunfaûoerfidberung im
«tnne ber ^er abfe^ung ber ißrämienfä^e unter«
"rettet, ©iefe SSorfdbläge ftnb »am 5ßerwaltung§rate
zugenommen warben. ®ana^ werben bie geltenben iprä«

mtenfä^e je um 1 ißromiGe ber Sobnfttntme rebugiert,
mit iusnabme berjenigen für ba§ ben Klaffen AI unb
A II gugeteilte weibli^e ^etfonal, für weldbeë bie nie«

brigen ©ä|e oon 2-ißramiGe unb 3 ißromiUe beibehalten
werben.

Stcue ®ngeïprner«Kîuôptte. ®iebeml!abemif^en
Stlpenllub in Sern gebßrenbe Klubbütte in ben ©ngel«
bornera, bie at§ luëgangëpunît für fe^örie Kletterpartien
oon geübten Sllpiniflen gefdjä^t war, würbe testen Sötnter
gerftört. Stun ift ber foforttge Söteberaufbau an einem

günftigeren (ßlabe beim ©tngang in ba§ Ddbfental be«

fdbloffen worben.

nerf^roinDenbß ©tropa^. ®ie aargauifdbe
93ranboerftcberung§anftaIt bat letjteë ffabr 39,296 ffr.
an bie Koften für ben ©rfab oon ©trobbä^era burdb
^artbebaâung oerauëgabt. Qm ^fabre guoor ftnb e§

34,800 ffr. gewefen. ®a§ ©trobbad) beginnt immer
mep im Slargau gur «Seltenheit gu werben, ©itbe 1924
waren im gangen Kanton nod) 1017 @ebäube mit gang
ober teilweife wetdbgebetften ©ackern oorbanben; gegen«
über bem Sorjabr ergibt fidb eine Slbnabme oon 81
©trobbäcbern.

iBieler ein ©tro^pui weniger. ®em „^ofinger
©agbl." fdbreibt man au§ ©eböftlanb (largau): Sßobl
eineë ber älteften ©ebäube unferer ©emeinbe wirb in
bief en Sagen niebergeriffen. @§ ift eines ber wenigen
nodb fiebenben ©trobbäufer unb wo|l ba§ ftattlidbfte
talauf unb talab. @§ trägt über ber ®üre ein balbeë,
fauber eingef^ni^teë SRplrab al§ geilen ber ffamilie
SRüGer, feiner Sefi^er, unb bie Qabrga|l feiner @rbau«

nng 1771. ^auëtûre unb ©^eunentor ftnb SBerle einer
jet;t nicht mebr geübten 3iu""eïiaannëïnnft. Könnten
fie reben, fo würben wohl bie fonnengebräunten unb
raudhgefdhwärgten halfen oieleë gu ergplen to t. ffen oon
ffreub unb Selb ber Sewobner unb oon SBobl unb SBeb
ber ©emeinbe roäbrenb anbertbalb Qabrbunberten.

Iii wtif. »«ppelsiBinigei lîttrtg splr sa r«mœier$®
» wiMiß Hôiiti su itwsMti. Hit ESNlitioi.

i» ter $rt|û. — 58r Me çr®jts.
frâgei.

NB. ®e«fss85fS=, rm'â SïïSeitSgêfat^e trerbea
anter biefe Slabrit nie^t itttf®e»oittntett ; berartige Ittgeigen
gehören in ben Snfernteateit be§ »latteë. — ®en fragen,
œelcbe „nnter erf^einen foHen, motte man 50 KtÔ.
in alterten (für 3»fcfb«ng ber Offerten) 'unb wenn bie gruge
mit Sbreffe beS gragejïellerl erfet)einen foil, 20 ®tê. beilegen.
SBetm feine fUlnsfe« ntUgefCbitft Werben, faim bie ffrage
«ti#i «»fgemauswen Werbest,

413. SBär liefert neu ober gut erhalten fahrbare Stennbolj-
fräfe mit »engin« ober Bîobblmotor, 4—5 PS? Offerten unter
©biffre 413 an bie ®çpeb.

414. SBer fabrijiert SRafdjinen, fpe^ieü ©tanjen für ©piel«
fachen, anftatt auêfâgen oon bünnem §olg in tieine Zierformen?
Offerten unter ©bijfre 414 an bie %peb.

415. Ära ben Samtnen einer äBoljntolome, raeld;® oor prfa
10 gabren gebaut roorben ift, geigen fid) aufien am Sßu| auf bem
®act)e unb auf bem ©ftri^boben gelbe glecfen. $a§ SBaffer läuft
fogar teilmeife birett äugen am Samin in ben @ftri(b hinunter,
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-j- Metallgießer sud Eichmeister Aruold Bürgt in
Ölten starb am 7.^ Juli im 71. Altersjahr.

Schweizerische UnfMversichsr«ngsKNstM. Jahres-
bericht und Jahresrechnung 1924 sind durch den
Verwaltungsrat genehmigt worden. Die Abrechnung über
die obligatorische Versicherung der Betriebs-
Unfälle verzeichnet an Prämieneinnahmen 37,79 Mill.
Franken (35,14 Mill. Fr.), an Erträgen der Kapitalien
6,4 Mill. Fr. (5,6 Mill. Fr.). Die Versicherungs-
leistn» g en belaufen sich für Lohnentschädigungen auf
9.92 Mill. Fr. (9,18 Mill. Fr.), für Heilkosteu auf 7,11
Mill. Fr. (6.65 Mill. Fr.), für Renten und Kapitalab-
findungen auf 6,32 Mill. Fr. (5,54 Mill. Fr.). Der An-
teil an den Verwaltungskosten macht 2,87 Mill. Fr.
aus (2.19 Mill. Fr.). An den Prämienreservefonds wer-
den 1,2 Mill. Fr. überwiesen (1,4 Mill. Fr und an den
ordentlichen Reservefonds 1,13 Mill. Fr. (1,05 Mill. Fr).

Bei der Versicherung der Nichtbetriebsunfälle
ergeben sich folgende Einnahmeposten: Versicherungs-
Prämien 13.91 Mill. Fr. (11,34 Mill. Fr.). Anteil an
Erträgen der Kapitalien 2 Mill. Fr. (1,75 Mill. Fr.). Die
Ausgabenrechnung verzeichnet an Versicherungslei-
stun g en: Lohnentschädigungen 2,91 Mill. Fr. (2,74
Mill. Fr Heilkosten 2,12 Mill. Fr. (2,03 Mill. Fr.). Ren-
ten und Kapitalabfindungen 2,06 Mill. Fr. (1,78 Mill. Fr.).
An den Prämienreservefonds werden 600,000 Fr., an
den Ausgleichsfonds 1 Mill. Fr. und an den ordentlichen
Reservefonds (inkl. Rückzahlung) 751,355 Fr. überwiesen.
Der Anteil an den Verwaltungskosten stellt sich am
1,15 Mill. Fr. (10,5 Mill. Fr.).

Die Direktion hat dem Verwaltungsrat beantragt,
angesichts des günstigen Abschlusses der Versicherung
der Betriebsunfälle, den Betrieben eine Prä-
mienrückvergütung in der Höhe von 10 Prozent der
Betriebsunfallprämien für das Jahr 1924 zu leisten. Sie
erachtete diese Maßnahme empfehlen zu dürfen, obwohl
der am 1. Januar 1925 in Kraft getretene neue Prä-
mientarif bei zahlreichen Klassen neue Reduktionen der
Prämiensätzs brachte. Der Verwaltungsrat hat dem An-
trage der Direktion zugestimmt.

Die Rechnung der Nicht betriebsunfallv er-
ncherung schließt günstiger ab als erwartet worden
war. Sie weisen einen Etnnahmenüberschuß aus, der
gestattet, nicht nur den Rest der aufgelaufenen Defizits
M tilgen, sondern wieder einen Ausgleichungsfonds zu
Haffen. Dieses günstige Ergebnis zeigt, daß unter den
Faktoren, auf welche die Defizits der Jahre 1920 bis
1922 zurückzuführen sind, die allgemeine Wirtschaftskrisis
von größter Bedeutung war, hat doch dis Rückkehr nor-
malerer Wirtschaftsverhältnisfe genügt, um den Gang
der Versicherung ganz wesentlich zu ändern. Mit dem
Hmweis auf diese Sachlage hat die Direktion dem Ver-
waltungsrate Vorschläge betreffend die Revision des
strämientarifes der Nichtbetriebsunfallversicherung im
«mne der Herabsetzung der Prämiensätze unter-
"reitet. Diese Vorschläge sind vom Verwaltungsrate
^genommen worden. Danach werden die geltenden Prä-

miensätze je um 1 Promille der Lohnfumme reduziert,
mit Ausnahme derjenigen für das den Klassen ^,1 und
/VII zugeteilte weibliche Personal, für welches die nie-
drigen Sätze von 2-Promille und 3 Promille beibehalten
werden.

Neue EugelhZrnex-KwSHLtte. Die dem Akademischen
Alpeullub in Bern gehörende Klubhütte in den Engel-
Hörnern, die als Ausgangspunkt für schöne Kletterpartien
von geübten Alpinisten geschätzt war, wurde letzten Winter
zerstört. Nun ist der sofortige Wiederaufbau an einem
günstigeren Platze beim Eingang in das Ochsental be-

schloffen worden.
Das verschwindende Strohdach. Die aargauische

Brandversicherungsanstalt hat letztes Jahr 39,296 Fr.
an die Kosten für den Ersatz von Strohdächern durch
Hartbedachung verausgabt. Im Jahre zuvor sind es

34,800 Fr. gewesen. Das Strohdach beginnt immer
mehr im Aargau zur Seltenheit zu werden. Ende 1924
waren im ganzen Kanton noch 1017 Gebäude mit ganz
oder teilweise weichgedeckten Dächern vorhanden; gegen-
über dem Vorjahr ergibt sich eine Abnahme von 81
Strohdächern.

Wieder ein Sirohhaus weniger. Dem „Zofinger
Tagbl." schreibt man aus Sch öftland (Aargau): Wohl
eines der ältesten Gebäude unserer Gemeinde wird in
diesen Tagen niedergerissen. Es ist eines der wenigen
noch stehenden Strohhäuser und wohl das stattlichste
talauf und talab. Es trägt über der Türe ein halbes,
sauber eingeschnitztes Mühlrad als Zeichen der Familie
Müller, seiner Besitzer, und die Jahrzahl seiner Erbau-
ung 1771. Haustüre und Scheunentor sind Werke einer
jetzt nicht mehr geübten Zimmermannskunst. Könnten
sie reden, so würden wohl die sonnengebräunten und
rauchgeschwärzten Balken vieles zu erzählen wissen von
Freud und Leid der Bewohner und von Wohl und Weh
der Gemeinde während anderthalb Jahrhunderten.

M »GMSWàSWN AM« M « MiâWàîR
«U AW«M ««W M M««KU. M KRMHÄM«.

A» Nk Pnxis. — M Rê PrGî.
MSMK.

UL. Berêsmfs-, Tausch- sud AàitsgêfNche Werde»
unter diese Rubrik Nicht «UfgKNSMMeR; derartige Anzeigen
gehören in dm Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „NNtsr Chiffre" erscheinen solle«, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) 'und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
We»« keiue Marke« mitgeschickt werdeu, ka«N die Frage
Wicht SMfgSRSMMKU w«d«.

41Ä« Wer liefert neu oder gut erhalte« fahrbare Brennholz-
fräse mit Benzin- oder Rohölmotor, 4—5 PL? Offerten unter
Ehiffre 413 an die Exped.

414. Wer fabriziert Maschinen, speziell Stanzen für Spiel-
fachen, anstatt aussägen von dünnem Holz in kleine Tierformen?
Offerten unter Ehiffre 414 an die Exped.

4IS An den Kaminen àer Wohnkolonie, welche vor zirka
10 Jahren gebaut worden ist, zeigen sich außen am Putz auf dem
Dache und auf dem Estrichboden gelbe Flecken. Das Wasser läuft
sogar teilweise direkt außm am Kamin in den Estrich hinunter,
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tïo^bem bet ®a<hanf<hlufj ganz wafferbicht ift. ®ie Kamine laufe«
etroaê fdjtäg uttb iff au einigen Otien bie ©ipgbecfe im oberen
@to<f ganz fdjwarz geworben non bet geudjtigïeit. SBoljer lomrnt
biefe ©rfdjeinung, warum tritt biefelbe erft je^t auf unb wie
tann bent Uebelftanb abgeholfen unb bag Kamin auggetroäinet
toetben? 8uft haben mir butdj Suftöappe« jugefüfjrt. ®efl. Aug»
fünft unter ©fjiffne 415 an bie ©gpeb.

416. Ate liefert echte 8eber»3)lähtel, Soppen unb Çjofen
für Dlotorfahrer unb AutoS? Offerten unter @^iffrc 416 an
bie ©ppeb.

417. SBer hätte einen gut erhaltenen ©leidsftroanSJtotor,
10 PS, 125 SSoIt, abzugeben? Offerten mit Preisangabe an A.
©djerler & ©te., eleftr. Unternehmungen, Sangnan i.

418. SBer hätte eine gebrauchte ®t)namo, 125 Polt, ©leidj«
ftrom. jtirfa 8—10 Kilowatt, famt ©djalter ober Anlaffer, fcroie
eine Aïïumulatorenbatterie non ca. 20 ©lementen, gut erhalten
ober neu, abzugeben? Offerten an ©ottl). ®ehring=Dtüüer,
grutigen.

419. 18er fabriziert 3Baf<h|erbe mit äBafdjtromrael, ©pftem
©elnetia, patent 3tr. 37596? Offerten an ®. Schweizer, gn=
ÜaHationggefd)äft, ©ham.

430. SBer liefert mietweife metterfefte Pureaubaracfen, fertig
auf bem piah montiert? Offerten an £>. SElarchetto, Solomotio»
führer, im ©äftli, AIMgrieben b. Hürich.

4SI. SBer hat einen gebrauchten, gut erhaltenen Kaffen»
fdjranf abzugeben? Offerten mit Angabe ber ©täfie an Arnbach
& Sie., Çamraerwexî, Slebifon.

438. SEßer hätte einen gut erhaltenen, eifernen SBagen zum
Aufmontieren eines 8 HP Pohßlmotorg abzugeben? Offerten an
Saf. Pßgelt, ©olzwaren, ©rafenrieb (Pern).

488. SBer hat Säge famt gubehßr eoent. mit SWotor, für
SBagner, ber fein ©otj felber fdjneiben win, abzugeben? Offerten
unter ©hiffre 423 an bie ©ppeb.

484. SBer liefert Ia Sägeblätter für fwnbfägen? Offerten
unter ©hiffre 424 an bie ©ppeb.

485. Pier liefert S3iertant=Stäbe au§ Sannen», Puchen»,
gichten», gßhren» unb ©fshenljolä 1,30x32x32? Offerten unter
©hiffre 425 an bie ©jipeb.

»wem®.
Auf grage 394. Seicht transportable Steinbrecher liefert

bie äHafdjinenfabrtt U. Ammann A.=©., Sangenthai.
Auf grage 897. §pbraulifche SBibber liefert 3. SJÎaporal,

Apparatenbau, Hofingen.
Auf grage 398. Pohßl* bezw. KleinbiefefrSHotoren oon 6 PS

ab liefert bie girttta SBürgler, SJiann & ©ie., Stafdjinenfabrit,
Albigriebewgürich.

Anf grage 398. 1 Pohßlmotor, 6 HP, tann bie girma
SBeber & ©ie., SBtotorenfabriî in elfter liefern.

Auf grage 398- SHohölmotore 6 PS liefert bie SWafdjinen»
fabril U. Aramamt A.=@., Sangenthal.

Auf grage 406. Steue nnb gebrauchte Siefsfmotore liefert
bie „SRubag", fftoHraaterial unb Pattmafchinen A.=©., Seibens
gaffe 16, Hüridj.

iflllllMllllL

W. Wolf, Ingenieur [vorm.^Woif&.Weiss] :: Zürich
Lager and Bureast s Brandsebenkestrasse 7

für Bau und Möbel
In erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Haupskatalog.

Oîenden
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, E1SEÜWÄREI« •

ZURICH
4611

Auf grage 406, ©ut erhaltene îiiefelmotoren oon 200 uttb

300 PS hat abzugeben: SBürgler, «Statin & ©ie., «Dtafchinenfabril,
Albi§rieben/8üri(h.

Auf grage 408. ©ebraudjte Kopfbrehbanl unb Seitfpinbeb
brehban! hat abzugeben: ©einriß »ertheimer, Simmatftrafie 50,

Hürich 5.
Auf grage 408. Kopf* unb 8eitfpinbels®rehbän!e liefert

S. Sobet, ©üterftrafie 219, Pafel.
Auf grage 408. ©ut erhaltene Kopfbanî unb ®rebbanf hat

abzugeben: ©etnttäj SBertheimer, Simmatftrafse 50, Hürich 5.

Auf grage 408. Seitfpinbel» fowie Seit» unb Hugfpinbeb
®rehbän£c gewüufchter ®rß§e haben abzugeben: SBürgler, Alarm
& ©ie., Dtafdjinenfabrif, Albigrieben/Hürich.

Auf grage 413. Kifletmagelmafchinen liefern gtfdjer &

Süffert, SJlafihinen «nb SBerlzeuge für bie golzinbuftrie, Pafel 1.

Subntiffiong-SInzciger.
Sobamfessrii :@Hd®sb»le89@iSg fSemeraldirektioni

PfcthJgrinbnnae« für bn# @dh<tlih«s«$ (80S VII) be# Kraft-
merfe# Perttatjaj. Siefepn »nb Stammen îjbk jirfa 300
IMäffähl«» (eä tßnnen auch SJorfdhläge für SBetonpfähle eittge»

reicht werben), gfmtbÀmettt&ctott ca. 350 m-l Unterlagen bei bet

Abteilung für ©tettrifizierung im ®ienftgebäube, Sern, Alitteb
firaöe 43, Söureau 173, nnb auf bem Purea« ber Pauleitung be?

Kraftwerkes i« Pernapaj. Angebotformular unb PertragSentwutf
werben toftenloi abgegeben, pläne gegen Bezahlung non gr. 3

(ohne Pücferftattung). Angebote mit ber Auffchrift „©ingabe für

bag Sog Vi! beë Kraftwerteg Pernagaz" big 18. guli an bte

©enralbireftion in Pern.
SehHsssiser. BusasSesbalïmep, Kpeï» Ii. SPli»!srer>,

âioswer». @fî«gl®r=, 3)athbetfer> nnb @ipfer«=
Betten fis ben Stnfbn# t»«f bn# ®ie»fïgebâ»be «m ber «'•

fœt üsiteshsshnhnf SSolf in Pafel. Pläne te. int

Ço^baubnreau ber Pauabteilung im Perwaltungggebäube tn «p
Zern (Himmer Sir. 85), ferner im Purea« bei Pahningenieur? m

Pafel. Abgabe ber pläne für bie SRaurer* bezw. Himmerarbeiten
gegen Pezahlung oon je 4 gr. (teine Püdesfiattung). Angebot®

mit ber Auffchrift „Pauarbeiten ®ieuftgebäube @t. gatobfiraff
Pafel" big 25. guli a« bie Kreigbirettion II in Suzern.

Scsti^eäsea». Eum«ÏB®bahBï©ffl, Kmeis 111. PaoW
Seiten für ben Pnfban be# SlnfnnhtnegeSänbe# KilihhOÖ'

SÄnnrer» nnb Perpattnröeiten, Knnftfteinliefermtfl'
3in»mer=, ©fsenfltee» nnb ®n(§bedfer«rfe«tten. Pläne k. tw

Çochbaubareau ber Pauabteilung beg Kreifeg III in gäcich (am;
Pobmaterialbahnhof). ©ingaben mit ber Auffchrift „Aufbau b®ä

1i8 Mnstr schweiz. Ha«dw.-Zeit»«s („Meisterblatt") Nr. lê

trotzdem der Dachanschluß ganz wafferdicht ist. Die Kamine laufe«
etwas schräg und ist an einigen Orten die Gipsdecke im oberen
Stock ganz schwarz geworden von der Feuchtigkeit. Woher kommt
diese Erscheinung, warum tritt dieselbe erst jetzt auf und wie
kann dem Uebelstand abgeholsen und das Kamin ausgetrocknet
werden? Luft haben wir durch Lustklappm zugeführt. Gefl. Aus-
kunft unter Chiffre 415 an die Exped.

4ltt. Wer liefert echte Leder-Mäntel, Joppen und Hosen
für Motorfahrer und Autos? Offerten unter Chiffre 41K an
die Exped.

417. Wer hätte einen gut erhaltenm Gleichstrom-Motor,
1V PL, 125 Bolt, abzugeben? Offerten mit Preisangabe an A.
Scherler à Cie, elektr. Unternehmungen, Langnau i. E.

418. Wer hätte eine gebrauchte Dynamo, 125 Volt, Gleich-
strom, zirka 8—10 Kilowatt, samt Schalter oder Anlasser, sowie
eine Akkumulatorenbatterie von ca. 20 Elementen, gut erhalten
oder neu, abzugeben? Offerten an Gotth. Gehring-Müller,
Frutigen.

41S Wer fabriziert Waschherde mit Wafchtrommel, System
Helvetia, H Patent Nr. 375SK? Offerten an G. Schweizer, In-
stallationsgeschäft, Cham.

4s0. Wer liefert mietweise wetterfeste Bureaubaracken, fertig
auf dem Platz montiert? Offerten an H. Marchetto, Lokomotiv-
sichrer, im Gäßli, Albisrieden b. Zürich.

4Z1. Wer hat einen gebrauchten, gut erhaltenen Kassen-
schrank abzugeben? Offerten mit Angabe der Größe an Jmbach
à Sie., Hammerwerk, Nebikon.

4ÄZ. Wer hätte einen gut erhaltenen, eisernen Wagen zum
Ausmontieren eines 8 11? Rohölmotors abzugeben? Offerten an
Jak. Vögeli, Holzwaren, Grassnried (Bern).

4SS. Wer hat Säge samt Zubehör evmt. mit Motor, für
Wagner, der sein Holz selber schneiden will, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 423 an die Exped.

454. Wer liefert la Sägeblätter für Handsägen? Offerten
unter Chiffre 424 an die Exped.

455. Wer liefert Vierkant-Stäbe aus Tannen-, Buchen-,
Fichten-, Föhren- und Eschenholz 1,30x32x32? Offerten unter
Chiffre 425 an die Exped.

»»GMR-
Auf Frage ZK4. Leicht transportable Steinbrecher liefert

die Maschinenfabrik U. Ammann A.-G., Langenthal.
Auf Frage IS7. Hydraulische Widder liefert I. Mayoral,

Apparatenbau, Zofingen.
Auf Frage 3K8. Rohöl- bezw. Kleindiesel-Motoren von 6 PL

ab liefert die Firma Würgler, Mann à Cie., Maschinenfabrik,
Albisrieden-Zürich.

Auf Frage 308. 1 Rohölmotor, 0 HP, kann die Firma
Weber K Cie., Motorenfabrik in Wer liefern.

Auf Frage 3K8- Rohölmotore 6 PL liefert die Maschinen«
fabrik U. Ammann A.-G., Langenthal.

Auf Frage 400. Neue und gebrauchte Dieselmotors liefert
die „Rubag", Rollmaterial und Baumaschinen A.-G., Seiden-
gasse 1k, Zürich.

V. Voll, IliMMLur 'ZÄrZä
I-SUVI- NUNSSM S 1

Kr Vsu unâ Nöbe!
in «ÄkiassiMr àiIkilliNMg in sUsn
LMsrten unä ?»den. KsnZtZcbWisà
«rbsiten. Verlangen AEâsaàupîkàlox.
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Auf Frage 400. Gut erhaltene Dieselmotoren von 200 und

300 PL hat abzugeben: Würgler, Mann à Cie., Maschinenfabrik,
Albisrieden/Zürich.

Auf Frage 408. Gebrauchte Kspfdrehbank und Leitspindel-
drehbank hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße SV,

Zürich 5.
Auf Frage 408. Kopf- und Leitspindel-Drehbänke liefert

L. Sobel, SSterstraße 219, Basel.
Ans Frage 408. Gut erhaltene Kopfbank und Drehbank hat

abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 408. Leitspindel- sowie Leit- und Zugspmdel-
Drehbänke gewünschter Größe haben abzugeben: Würgler, Mann
à Cie., Maschinenfabrik, Albisrieden/Zürich.

Aus Frags 41S. Kistmnagelmaschinen liefern Fischer à
Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

Snbmissions-Anzeiger.
M«MàWdàMERs Rs»Wii»NSMâ-à«îon<

PfahlgràdK«geN Mr das Sch«làha«s (Los VII) des Kraft-
Werkes Bernayaz. Liefern zmd Ramme« von zirka 300
Holzpfählen (es könne» auch Vorschläge für Betonpfähle einge-

reicht werden). Fnnd«WSUtbêà0K ca. 350 ml. Unterlagen bei der

Abteilung für Elektrifizierung im Dienstgebäude, Bern, Mittel-
straße 43, Bureau 173, und auf dem Bureau der Bauleitung des

Kraftwerkes in Bernayaz. Angebotformular und Vertragsentwurf
werden kostenlos abgegeben. Pläne gegen Bezahlung von Fr, 3

(ohne Rückerstattung). Angebote mit der Ausschrift „Eingabe für

das Los VII des Kraftwerkes Bernayaz" bis 18. Juli an die

Genraldirektion i« Bern.
SWWàsdâkMEW, K«»s>» Zl, Masrer-,

Verputz-, Zimmer-, Spemgler-, Dachdecker- «md Gipserar-
Veite« für den Ansba» ans das Dienstgebäude «u der St.

JàSstrrche à Gààh«hof «olf i« Basel. Pläne ».tin
Hochbaubureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude in Ln-

zern (Zimmer Nr. 85), ferner im Bureau des Bahmngenieurs »
Basel. Abgabe der Pläne für die Maurer- bezw. Zimmerarbeiten
gegen Bezahlung von je 4 Fr. (keine Rückerstattung). Angebote

mit der Aufschrist „Bauarbeiten Dienstgebäude St. Jakobstraße

Basel" bis 25. Juli an die Kreisdirsktion II in Luzern.

NumàààmEK, RiîsK M. Ba»an-
Seite« Mr ds« Aufba« des A«f«AhMêgêZàdes Kilchberg,
Grab-, Ma«rer- «vd VerpAtzarbà«. KNRftsteiNliefernstg-
Zimmer-, Spengler- «Rd Dschdeckerarbsite«. Pläne ». rm

Hochbaubmeau der Bauabteilung des Kreises III in Zürich (an»
Rohmaterialbahnhof). Eingaben mit der Ausschrift „Aufbau des
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